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Neuntes Bulletin .

Karlsruhe , 17 . Juli .
Das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -

herzogin ist auch heute , wie das in unserer gestrigen
Mittheiiung geschilderte , ein erfreuliches , und berechtigt zuder Annahme einer baldigen vollständigen Genesung .

Der jungePrinz entwickelt sich in stetigem Gedeihen
aufs Glücklichste .

-s- Ostindien .

Durch freundliche Mittheilung erhalten wir Einsicht in ein
Privatschreiben aus Santipore , 30 . Mai , daseine lebendige Schilderung der blutigen Ereignisse am
Ganges und Indus enthält , die indessen schon durch die
letzte Ueberlandpost ziemlich vollständig bekannt gewordensind . Wir entnehmen dem Schreiben daher nur folgende No¬
tizen : Die Zahl der meuterischen Truppen zu Delhi
schätzt der Verfasser auf 6 - bis 7000 Mann . In Cal -
cutta , wo cs ebenfalls unter den Sepops zu gahren an¬
fing , war der Schrecken einen Augenblick so groß , daß viele
Familien -sich auf die Schiffe flüchteten . Jedermann griff zuseinen Waffen , und wer keine hatte , kaufte solche . Viele
verproviantirten ihr Haus und lehrten ihre Diener den Ge¬
brauch der Waffen ; auf dem Ball , welcher neulich wegendes Geburtstages der Königin stattfand , erschienen viele
Herren mit geladenen Pistolen ; eine Bürgerwehr wurde er¬
richtet , Kaufleute vereinigten sich und boten dem Gouverneur
ihre Dienste an . Dasselbe that die französische und armenische
Bevölkerung Calcutta ' s . Selbst Baboos von Calcutta
vereinigten sich, um ihre Anhänglichkeit an die Regierungauszudrücken und auch um ihre Dienste anzubieten . Der
Gouverneur erklärte übrigens , daß nichts Weiteres zu be¬
fürchten sei. Die Unsicherheit Calcutta ' s war dadurch erhöhtworden , daß die in Barrackpore entwaffneten und entlassenenSepops , die man unvorsichtiger Weise frei laufen ließ , zumgroßen Theil nach Calcutta zogen . Ein großer Theil gingnach Raueegonge und plünderte diese Eisenbahn - Station .

„ Dir allgemeine Frage ist nun — heißt es im Briefe
schließlich — was ist die Ursache dieser Empörung ? — Die
Sepops waren gebührlich bezahlt und behandelt ; aber der
Umstand , daß keiner der englischen Offiziere eine Ahnung da¬
von hatte , was in den Gemüthern ihrer Soldaten seit länge¬rer Zeit verging , zeigt hinlänglich , welche Kluft zwischenihnen und ihren Untergebenen bestand , deren Sprache sieüberdies nicht oder nur sehr ungenügend verstanden . Je
schwächer aber der Einfluß der Offiziere auf ihre Soldatenwar , um so größer war der Einfluß der Brahminen und der
Priester auf sie ; und diese haben es nicht fehlen lassen , in
ihnen Argwohn über die Absichten , die die Regierung mit
ihnen habe , zu erregen . Die Regierung , sagten sie ihnen ,halte sie für vortreffliche Soldaten ; nur ein Uebelstand sei :
daß sie Kaste beobachteten ; diese müsse gebrochen werden ,und dazu bediene man sich der neuen , mit Ochsenfett be¬
schmierten Patronen . Die Muhamcdaner sind überhaupt
gegen die Regierung feindselig gesinnt ; denn sie haben es noch
nicht verschmerzen können , daß ihrer Tyrannei durch die
Engländer ein Ende gemacht worden ist . Es ist zu hoffen ,die Regierung werde aus diesen tragischen Ereignissen nütz¬liche Lehren für die Zukunft ziehen . Die Thorheit , eine solche
Völkermasse *) mit so wenig europäischen Truppen zu be¬
herrschen , hat man nun zu Genüge erkannt , und neue Regi¬menter werden gebildet werden . Es ist aber auch sehr nöthig ,däß die Regierung das Zutrauen und die Anhänglichkeit des
Volkes mehr zu gewinnen suche, und um Dieses zu erreichen ,bedarf es vor Allem einer Umwandlung ihrer ganzen An¬
schauungsweise ; denn diese ist, wenn auch nicht ausgespro¬chen, so doch in der Praxis und in der Meinung der Einge -
bornen keine andere , als daß Hindostan Eigenthum der Kom¬
pagnie ist, zum Zweck ihres Nutzens , ihrer Bereicherung ."
Schließlich drückt der Verfasser die Befürchtung auS , daßman wohl am Unrechten Ort werde verbessern wollen , und
dahin rechnet er , daß man in „ Neligionssachen "

voraussicht¬lich äußerst vorsichtig sein werde .

» Die Unterwerfung der Beni -Raten .

Französische Blätter erzählen eine charakteristische Episode
aus dem gegenwärtigen Kabylenkriege : den Unterwerfungs¬akt der Beni - Raten , eines der mächtigsten Gebirgsstämme ,der früher schon unterworfen , aber wieder adgefallen , jetzt
nach blutigen Gefechten wieder bezwungen worden ist. Auf
ihr Ansuchen hatte ihnen Marschall Randon einen 24stündi -

*) Nach statistischen Angaben des Hrn . ». Reden betrug die Bevölke -
rung de« 63,7v3 Quadratmeilrn umfassenden Landes im Jahr >853>76,028,672 Seelen . Die Armee bestand im Jahr 1852 aus 289,529Mann ; darunter befanden sich 29,490 Mann königliche und 19,928Mann europäische Truppen der Kompagnie , zusammen also nur 49,508Mann europäische Truppen , während die eingeborne Armee 240,l2lMann stark war . - D . Red . d. KärlSr . Ztg .

gen Waffenstillstand gewährt , worauf 40 bis 50 Bevollmäch¬
tigte beS besiegten Stammes im französischen Lager erschie¬nen . Sie wurden durch den Oberst Nevcu und den Kom¬
mandanten Pechot in das Zelt des Marschalls geführt . Unter
ihren schmutzigen , zerrissenen Gewändern , unter ihren wil¬
den Geberden , im Gefühle ihrer Ohnmacht selbst wußten sieeine würdige Haltung zu beobachten . In ihre langen Bur¬
nusse mit Kapuzen gehüllt , den Bart lang , das Haupt nackt,die Züge svnngebräunt , schritten sie fest und ruhig einher ;
einige Verwundete folgten mühsam den Uebrigen ; hie und da
bemerkte man unter dem Burnus röthliche Blutspuren . Kein
Zug aber verrieth die inneren Leiden . In einer Gruppe
vereinigt gingen sie, ohne die Blicke der Anwesenden zu mei¬
den oder zu suchen , vorüber : Besiegte , die sich traurig , aber
ohne das Gefühl der Schande ergaben , die , das Haupt unter
den Willen Gottes beugend , dem glücklicher » Feinde sich un¬
terwerfen .

Der Marschall war , von den Offizieren des arabischenBüreau ' s umgeben , in sein , m Zelte ; der Haupldollmetscherder Armee , Hr . Schvusboe , steht an der Thüre ; eiu Kabyle ist
ihm beigegeben , um , was gesprochen wird , ein zweites Mal
zu wiederholen . Immer schweigsam , ernst , setzen sich die
Kabylen , ohne zu grüßen , im Kreise vor dem Marschall nie¬
der . Einer unter ihnen , ein Greis mit ausdrucksvollem Ge¬
sichte, Hellem Blicke , und weißem Barte , setzt sich , im Namen
Aller , sprechend , ein wenig weiter vor . Der Marschall wendet
sich ihnen zu und spricht jede Phrase mit fester Stimme ; der
Dollmetscher übersetzt auf aradlsch und der Kabple wiederholtdas Gesagte im Dialekt seiner Nation , hört die Antwort ,sagt sie dem Dollmetscher auf arabilch , der sie dem Marschall
übersetzt . Keinem der Anwesenden , ob Muselmann , ob Christ ,entgeht ein Wort .

„ Ihr Alle — beginnt der Marschall — die Ihr hier seid ,vertretet Ihr den Stamm der Beni - Raten , und könnt Ihr
Euch für sie verbürgen ? "

Ja , wir sind die von unserer
ganzen Nation abgesendcten Amins , und wir haben den Auf¬
trag , für alle Söhne der Raten zu sprechen . Was wir an¬
genommen haben werden , wird von Allen angenommen .
„ Warum habt Ihr Eure Unterwersungszusicherungen ge¬brochen , die Ihr mir 1854 im Sedt der Beni -Jahia und
dann 1855 zu Algier mochtet , indem Ihr die unterworfenenStämme zur Empörung cufreiztet ? " Wenn einige Männerder Beni - Raten Dies thatcn , so thaten es nicht Alle ; ober
wir erkennen unsere Fehler und kommen , um uns für die
Vergangenheit zu entschuldigen und uns den Franzosen zu
unterwerfen . „ Hegt Ihr dieses Mal die Absicht , Euern
Versprechungen treu zu bleiben , und die Bedingungen zu er¬
füllen , die man Euch auferlcgcn wird ? " Wir versprechen ^
daß unser ganzer Stamm den Zusagen treu sein wird ,welche wir Dir in seinem Namen machen . „ So hört die
Bedingungen ; wenn sie Euch nicht gefallen , so kehrt ln Eure
Dörfer zurück , greift neuerdings zu den Waffen , und auchwir werden es thun , und das Schicksal soll entscheiden . Aber
wenn Ihr uns nochmals zum Kampfe treibt , so werden wir
nach dem Kampfe Eure Bäume umhauen , und in Euern
Dörfern soll nicht ein Stein auf dem andern bleiben ." Wir
sind Deine Besiegte ; wir fügen uns den Bedingungen , welcheDu uns auferlegen wirst . „ Ihr werdet die Herrschaft
Frankreichs und des Kaisers der Franzosen anerkennen ; wir
werden auf Euerm Gcbrete gehen , wohin es uns beliebt ;wir werden Straßen anlegen und Bordjs bauen ; wir wer¬den das Holz fällen , das Getreide mähen , dessen wir wäh¬rend unseres Aufenthalts bedürfen ; aber wir werben Eure
Feigenbäume , Eure Olivenhaine , Eure Häuser schonen . "
Alle schweigen ; der Greis verneigt sich . „ Als Kriegskon¬tribution und als gerechte Entschädigung für die verursachten
Unordnungen wervet Ihr 150 Franken per Flinte bezahlen ."Die Beni -Raten sind nicht alle reich, und Viele unter ihnen
haben nicht genug , um eine solche Summe zu bestreiten .
„ Als Ihr unter den Nachdarstämmen Unruhen anstiftelet , da
wußte Jeder von Euch Geld zu finden ; die Reichen mögenden Armen leihen , damit Alle zahlen , und Jeder seinen
Theil an der Schuld der Nation trägt ." . Ein Gemurmel
erhebt sich unter den Kabylen ; Einige sprechen oder gestiku »
liren ; aber der Chef beruhigt sie nach und nach , und spricht :Wir werden die verlangte Kontribution zahlen . „ Als Zei¬
chen Eurer guten Gesinnung werdet Ihr mir die Geißeln
ausliefern , welche man Euch bezeichnen wird ; ich werde siebis nach vollständiger Entrichtung der Kontribution und noch
länger behalten , wenn Euer Betragen es erheischt . " Die
Kabplen hören immer anscheinend ruhig zu . Der Marschall
fährt fort : „ Um Euch sogleich zu überzeugen , daß wir weder
Frauen und Kinder wegschleppen , noch Euch Eure Länder
wegnehmen wollen , wie man Euch von uns sagte , so werdet
Ihr sofort in Eure Dörfer zurückkehren , sobald die Geißel »
auögcliefert sind ; frei mögt Ihr dann mit Frauen und Kin¬dern über die Felder gehen ; man wird Niemanden weder
Haus , noch Bäume , oder Feld nehmen , ohne sie zu be¬
zahlen ." . . . . . Die Kabplen bleiben still ; ihre Züge verraihenweder Freude noch Schmerz . „ Wie bisher köynt Ihr Eure
Amins wählen , nur müssen sie von Frankreich anerkannt und
bestätigt sein ; auch die politischen Institutionen Eurer Dör¬
fer könnt Ihr beibehaltcn , vorausgesetzt , daß Eure Chefs
Frieden zu erhalten wissen . " Ein Strahl der Freude zuckt

über die Gesichter der ernsten Männer ; sie flüstern untereinander , und leicht ist an ihren Mienen und Geberden zusehen , wie sehr die unerwartete Zusicherung sie erfreut .Der Marschall entläßt sie , indem er sie zu den Chefs despolitischen Bureau ' s schickt , die die Geißeln zu wählen und über
Entrichtung der Kriegskontribution zu wachen haben , womitam nächsten Tage begonnen werden soll . Kommandant
Pechot und der Caid , ein französischer Parteigänger , be¬
zeichnen sogleich die Geißeln nach den im voraus aufgestelltenListen und lassen die davon Anwesenden vortreten . IhrenWorten treu , setzen sich die bezeichneten Kabylen still auf dieSeite ; von etlichen 20 verlangt ein Einziger , nach Hause
zurückkehren zu dürfen , um das zu bezahlende Geld aufzu¬treiben . Er ist bereits wieder ins Lager zurückgekommen .Die Andern kehren auf das Plateau von Souk el- Arba undin ihre Ortschaften zurück .

Von diesem Augenblicke an wurde kein Schuß mehr abge¬feuert , nicht rin Soldat auch nur beleidigt ; dagegen aber
auch kein Baum umgehauen , kein Haus , keine Wohnungnur durchstöbert . Die Kabylen gehen im Lager umher , wo
sie Waffen , Vieb , Gemüse verkaufen ; die Kinder kommenin die Zelte und betrachten Alles mit erstaunten , naivenBlicken .

Deutschland .
*i * Karlsruhe , 17 . Juli . Seine Königliche Hoheit der

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen ist nicht , wiedie „ LandcSzeitung " meldet , gestern Mittag hier eingetroffen ,sondern mit dem Abendzug hier vorbeigereist und hat Sichmit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessirt von
Preußen nach Baden begeben . Heute Mittag istSeine Königliche Hoheit mit Höchstseiner durchlauchtigsten
Frau Mutier hierher gekommen . Ihre Königliche Hoheitdie verwittwete Großherzogin Sophie ist mit Ihrer .
Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Marie heute Vor¬
mittag von Frankfurt hieher zurückgekehrt , nachdem Höchst «
dieselbe gestern Abend um 1l Uhr von Ihrer Grvßherzog -
lichen Hoheit der Prinzessin Eäcilie Abschied genommen ,Höchstwelche um diese Zeit mit Ihrer Majestät der Kai¬
serin Mutter von Frankfurt abgerrist ist und auf dem
Wege nach Berlin zunächst einen Tag in Weimar zubringenwird . Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin von Preußenist heute Nachmittag und Seine Königliche Hoheit der PrinzFriedrich Wilhelm heute Abend nach Baden zurückgereist .

-ff - Karlsruhe , 17 . Juli . Heute Vormittag 12 Uhrhatten der Kriegspräsivent und die Waffenkommanvanten die
Ehre , von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog empfan¬
gen zu werden , um Höchstbemselben die Glückwünsche zu derGeburt des Erbgroßherzögs unterthänigst darzubringen .Se . Königl . Hoheit der Großherzog geruhten , die vondem Präsidenten des Kriegsministeriums , Generalleutnant
Ludwig , im Namen des großh . Armeekorps für das
erlauchte Elternpaar und den jungen Prinzen ausgesproche¬nen Wünsche huldvollst auszunehmen und Höchstiheen Dankin den gnädigsten Ausdrücken auszusprechen , mit dem Auf¬
trag , solchen auch dem Armeekorps bekannt zu machen .

-f * Karlsruhe , 17 . Juli . Wir hatten dieser Tage Ge¬
legenheit , von einem Kunstwerke Einsicht zu nehmen ,welchem hier eine kurze Mittheilung gewidmet werden mag :
nämlich dem Modell zu einer sinnigen Brautgabe der
Residenz für Ihre Großh . Hoheit die Prinzessin Eäcilie .
Dasselbe stellt einen Ritter in voller Rüstung mit seiner
jugendlich holden Braut , die er heimführt , auf einem Rossedar , das auf der einen Seite von dem Erzengel Michael ,auf der andern von dem Erzengel Gabriel geleitet wird , —
jener mit dem Flammenschwerte zu Streit und Wehr gerüstet ,dieser mit den Symbolen des Friedens und der Liebe einher¬
schreitend . Auf den Zacken des in gvthischem Styl konstruir -
ten Piedestals sitzen Gnomen , die in verschiedenen Stellun¬
gen die Empfindungen der getreuen Bewohner der Residenzbeim Scheiden der »heuern Fürsteutochter aus ihrer Mitte
vergegenwärtigen . Halb der Sage , halb der historische «
Anschauung entnommen , und getragen von einer Phantasie ,die das Erhabene , Kräftige , Anmuthige , Humoristische zur
lebendigen Einheit zu verbinden und harmonisch zu gestalten
weiß , ist das Ganze ein Werk von eben so viel Ursprünglich¬
keit der Erfindung als poetischer Anlage und Geschmack der
Darstellung . Der Entwurf stammt von dem Konservatorder Alterthümer , Hrn . Hofmaler ». Bayer , dem genialen
Schöpfer so manchen bedeutenden Kunstwerkes . Die Movel -
lirung in Gyps hat ein junger , talentvoller Künstler , Hr .
Bildhauer Bauer aus Konstanz , besorgt ; sie gereicht dem¬
selben zu jeder Ehre . Das Kunstwerk wird jetzt in Silber
ausgeführt werden .

xJ Heidelberg , 17 . Juli . Die Beiträge für die ver¬
triebenen schleSwig - holsteinischen Beamten und
Geistlichen nehmen hier einen sehr guten Fortgang . Am
11 . v. M . waren bereits 286 fl. 53 kr. eingegangen . In
dieser Summe sind als erste Sendung von der Groschen -
sammlung unter den Studircnden 26 fl. , und vom wissen¬
schaftlichen Studentenverein 23 fl. Von Seiten der Smdi -
renden stehen jedoch noch bedeutendere Beiträge in Aussicht ,



da von einem Theil derselben statt eines Groschens nunmehr
ein Sechser in die wöchentliche Sammlung gegeben wird .

— Dom Neckar , 17 . Juli . Die Ernte ist bei uns
im Gange . Gerste und Kor » sind bereits eingeheimst und
in einigen Tagen wird mit dem Schneiden der Spelz be¬
gonnen . Der gefürchtete Mangel an Schnittern ist nicht
eingetroffen . Aus dem Odenwald , namentlich aus den Ge¬
genden um Eberbach , Mudau , sowie vorzüglich aus dem
Würtembergischen sind so viele Arbeiter und Arbeiterinnen
eingetroffen , daß sie bis jetzt wenigstens nicht Alle Beschäf¬
tigung haben finden können . Dabei macht man aber an den
Leuten mit Freuden die Bemerkung , daß sie nicht , wie öfter
in früheren Jahren , ein Aussehen bieten , an welchem die
Spuren des Mangels und der Noth nur zu deutlich hervor¬
traten , und von denen man glauben mußte , daß sie nicht so¬
wohl Arbeit und Verdienst , sondern Brod im eigentlichsten
Sinne des Wortes suchten . Jetzt sehen die Leute in der
Regel wohlgenährt aus und sind auch besser gekleidet , als
früher .

Mannheim , 17 . Juli . ( M . I .) Gestern Mittag kamen
Se . Königl . Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen von Ludwigshafen hier an , wurden vom Stadtkom¬
mandanten empfangen , hielten sich eine halbe Stunde im
„ Europäischen Hofe " auf , und reisten um 3 Uhr nach Karls¬
ruhe und Baden weiter .

Mannheim , 17 . Juli . ( M . I .) Wenn schon auf An¬
ordnung des großh . evang . Oberkirchenrathes zu Karlsruhe

. am vorigen Sonntage dahier in allen evangelischen Kirche »
dem Danke für die glückliche Entbindung Ihrer Königl . Ho¬
heit der Großherzogin Luise von einem Erbprinzen feier¬
licher Ausdruck in einem vorgeschriebenen Kirchengebete ge¬
geben worden , so vernimmt man doch mit Freuden die Nach¬
richt , daß nächsten Sonntag , Morgens 10 Uhr , in der Trini¬
tatiskirche noch ein besonderer festlicherDank - Gottes -
dienst dafür gehalten werden soll .

-HL Aus dem Unterlande , 16 . Juli . Als der „ Karls¬
ruher Liederkranz " durch ehremverthe Künstler , welche sei¬
nem rühmlichst bekannten Gesangvekein angehören , das
Hebel - Album erscheinen ließ , gab er mit diesem schönen
Unternehmen einen neuen Beweis seiner innigen Liebe zu
dem alemannischen Sänger . Da aber das treffliche Album
nicht blos in dem engern Kreise , für welchen es ursprünglich
bestimmt war , verdienten Beifall gefunden hat , so kam durch
die Thätigkcit des Liederkranzes , unterstützt von der Libera¬
lität hiesiger Offizinen , eine zweite Auslage zu Stande , und
auch ihr Reinerlös wurde dein Denkmale , mit welchem in
den nächsten Monaten das Grad des Dichters geschmückt
werden soll , und den beiden Stiftungen gewidmet , welche
Hebel ' s Namen tragen . Den Verkauf hat , auf Bitten des
Hebcl -Komiree ' s , die Müller '

sche Hofbuchhandlung in Karls¬
ruhe in liberalster Weise übernommen . Das Album selbst
enthält in geschmackvollem Umschläge zehn theils auf Stein
gezeichnete , theils in Holz geschnittene Blätter , auf denen
wir Hebel ' s wohlgctroffenes Bild , das Wohnhaus seiner
Knabenzeit , sein Grab , und Illustrationen zu mehreren sei¬
ner Gedichte erblicken ; der Text gibt außer diesen Gedichten
auch eine treffliche poetische Schilderung der Hebel ' schen
Muse durch Friedrich Sonntag und den schönen Prolog ,
welchen Karl Schöchlin bei der Hebelfeier am Schluffe des

vorigen Jahres vorgetragen hat . Weil bei der nun darge¬
botenen Gelegenheit auch in denjenigen Kreisen , in welchen
der Sinn für Hebel ' s Poesie zwar nicht minder verbreitet ,
aber noch kein Beitrag zu seinem Grabdenkmale erfolgt ist,
durch Ankauf des Albums das Versäumte nachgeholt werden
kann , so hat das Hebel -Komitee die Redaktionen öffentlicher
Blätter ersucht , die Ankündigung der so eben versendeten
zweiten Auflage unentgeltlich zu verbreiten .

^/Don der Tauber , 16 . Juli . In der Slahel ' schen
Buchhandlung in Würzburg ist so eben eine Denkschrift
über das Projekt einer H eidelberg - Würzburger Ei¬

senbahn erschienen , welche der Linie über Amorbach , Mil¬

tenberg , und Wertheim gegenüber der durch das Bauland
das Wort redet . Die Schrift ist mit vieler Sachkenntniß
abgefaßt , und verdient von Allen , die an der Odenwälder

Eisenbahn ein Interesse haben , gelesen und beherzigt zu
werden .

z Baden , 17 . Juli . Wenn man noch hätte in Zweifel
sein können , daß die diesjährige Saison bereits in ihr

glänzenderes Stadium getreten , so bedurfte es nur des Be¬

suches des Konversationshauses an den drei letzten Abenden ,
um die Ueberzeugung zu gewinnen , daß Baden zu dieser Zeit
niemals eine so gewählte und dabei so zahlreiche Gesellschaft
beisammen gesehen , und daß der Kurort sich immer mehr
als Lieblingsaufenthalt der hohen Aristokratie von Europa
geltend macht . Von derselben Gesellschaft , die am Dienstag
Abend , wo bekanntlich die österreichische Militärmusik sich

hören läßt , den Platz vor dem Konversationshause in wahr¬

haft großartiger Weise belebte , fand sich die größere Zahl
am folgenden Abend zu dem ersten großen Balle in den neuen
Sälen wieder ein , und derselbe gestaltete sich so grandios ,
Wie kaum je einer in diesen schimmernden Prachträumen statt¬
gesunden , und wenn nichtbefriedigte Stimmen zu hören
waren , so waren cs die lebhaften Aeußerungen des Be¬
dauerns Derer , die dieses prachtvolle Ballfeft versäumt hat¬
ten . Hieran reihte sich in entsprechender Weise das gestrige
Wochenkonzert mit dem wundervollen Spiel Sivort ' s , der

gestern zum ersten Male in dieser Saison auftrat ; dasselbe
verfehlte auch seine Wirkung nicht auf die dadurch elektrisirte
Gesellschaft Coßman , seit lange ein hochgeachteter und

stets gern gehörter Cellist , der seinen allen Ruhm bewährte ;
Frau Marie Cabel entzückte durch ihre Glockenstimme in

zwei meisterhaften Vorträgen aus dem „ Nordstern " und der

„ Regimentstochter " . Die Pianistin Fnn . M a t t m a n n ist
bei unserm Badepublikum mit ihrem seclenvollen Spiel stets
eine liebe Erscheinung , und der Hornist Stenebrügge
stand den genannten ' Künstlern würdig zur Seite . Wir

sprechen nur die allgemeine Ueberzeugung aus , wenn wir

sagen , daß unsere Wochenkonzerte in ihrer jetzigen Gestalt
sich immer mehr der Gunst der Badegesellschaft zu erfreuen
haben , und sich einen Ruf erwerben , der , schon weithin ver¬
breitet , sich noch weiter verbreiten wird . Anordnung und
Auswahl haben dabei nicht weniger Verdienst , als die aus¬
übenden Künstler .

S Baden , 16 . Juli . So eben trifft Se . Königl . Hoheit
der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen zu einem
Besuche bei seinen durchlauchtigsten Eltern hier ein . Höchst -
dcrselbe ist von seinem Adjutanten , dem Generalmajor v .
Mo ltke , begleitet , und nimmt sein Absteigequartier im Gast¬
haus zum Englischen Hof .

Kork , 15 . Juli . (O . Bt .) Unsere Heuernte ist vorzüg¬
lich gut ausgefallen , und daö Heu bei bester Witterung nach
Haus gekommen . Gerste und Korn werden bereits geschnit¬
ten und hie und da gedroschen ; sie geben überaus gut aus ,
und wird von ihnen schon neues Brod gegessen . Alle übrigen
Feldgewächse stehen im Bezirke vorzüglich gut ; der Hanf hat
dieses Jahr eine ungewöhnliche Ueppigkeit und Höhe , vielen
wisst man schon in einer Höhe von 14 bis 15 Schuh an .
Nur etwas Regen , den wir schon 12 Tage nicht mehr hatten ,
und er wird eine noch nie dagewesene Höhe und Güte erhal¬
ten . Tabak wurde Heuer ungewöhnlich viel gebaut ; er steht
vorzüglich gut . — Wie sehr Gelenkwunden zu beachten sind,
haben wir erst kürzlich wieder die traurige Erfahrung ge¬
macht . Ein braver , fleißiger , junger Sohn braver Bauers¬
leute wurde durch eine kleine Wunde am Finger , welche be¬
reits wieder geheilt war , ein Opfer durch eingetretenen Starr¬
krampf . Die vorzüglichste ärztliche Hilfe konnte ihn nicht
retten und den unglücklichen Eltern den Sohn nicht wieder¬
geben .

Offenburg , 16 . Juli . ( O . Bt .) Wie wir hören , soll
nun wirklich am 1 . August statt dem bisherigen Eilwagen -
kurs zwischen Offenburg und Donaueschingen der neu pro -
jcktirte Omnibusdienst beginnen . Von hier würde , sagt
man , der erste Omnibus Morgens zwischen 7 und 8 Uhr ,
der zweite um 3 Uhr des Nachmittags abgehen . Die An¬
kunft des ersten aus dem Kinzigthale in hiesiger Stadt sei auf
9 Uhr Vormittags , und die des zweiten auf 7 Uhr Abends
festgesetzt . Für diese , dem reisenden Publikum in jeder Be¬
ziehung vorthellhaste Veranstaltung verdient die hohe Direk¬
tion der großh . Verkehröanstalten den anerkennendsten ,
wärmsten Dank .

X Donaueschingen , 16 . Juli . Aus unserem „ Wochen¬
blatt " werden Sie längst erfahren haben , daß die glückliche
Geburt unseres ErbgroßherzvgS , begrüßt von dem
Klange der Glocken und den Salven des Geschützes , nicht nur
in der Amtsstadt , sondern in allen Gemeinden des Bezirkes
die wärmste freudigste Theilnahme gefunden . Diese Freude
ist noch durch die Hoffnung erhöht , daß nach vollkommener
Genesung der erhabenen Wöchnerin ein wiederholter aller¬
höchster Besuch der Insel Meinem den Bewohnern des See¬
kreises die ersehnte Gelegenheit bieten wird , die tiefgefühl¬
ten Glückwünsche dem erhabenen Herrscherpaare mündlich
darbringen zu dürfen .

Badenweiler , 14. Juli . ( Frbr. Ztg.) Die heurige Fre¬
quenz übersteigt heute die des vorige » Jahres um mehr als
200 , und es fällt , was besonders hervorgehoben zu werden
verdient , die weitaus größere Zahl auf die bleibenden Gäste
gegenüber den Passanten .

Aus dem Amtsbezirk Müllheim , 15. Juli . Unser
so schön und reizend gelegener Badeort Babenweiler
erfreut sich seit Wochen wieder einer immer zunehmenden
Frequenz , und die in der neuern Zeit vergrößerten und ver¬
besserten Wohnungen sind jetzt wieder mit Gästen gut besetzt,
so daß sich in dem nahegelegenen Oberweiler , einem heitern
und freundlichen Ort mit guten Gasthäusern , ebenfalls schon
Badegäste in ordentlicher Anzahl eingemiethet haben . Es
wirb nach und nach für Alles gesorgt , um sowohl dem Lei¬
denden , als dem von der Anstrengung seiner Geschäfte Erho¬
lung Suchenden den Aufenthalt so angenehm als möglich zu
machen , und wir dürfen ohne irgend eme Uebertreibung die
Behauptung aufstellen , daß sich

' s gewiß nicht leicht an emem
Orte besser und behaglicher leben läßt . Von Ziegen , welche
auf hohen Bergen in der Nähe der Sirniz geweidet werden ,
wiro eure gute und kräftige Molke bereitet , welche schon vie¬
len Leidenden die zerrüttete Gesundheit wieder hergestellt hat .
Schöne Spaziergänge in einer großartigen Natur laden zum
Lustwandeln ein , und zwar ist die Auswahl so groß , daß ein
längerer Aufenthalt dazu gehört , um alle diese kennen zu ler¬
nen . Wohin sich das Auge wendet , findet es einen wvhl -
thuenden , mannichfachen Wechsel , bald Wald , Wiesen ,
Fruchtsclver , Reben , und in der Mitte der herrlichen Thal -
ebene den alten Vater Rhein in silberweißem Glanze . Die
entfernteren Parthien nach Müllheim auf den Luginsland ,
Bürgten auf der Höh '

, Lad Sulzdurg , Vögisheim u. s. w .
bieten jederzeit Gelegenheit zu angenehmer Unterhaltung ,
und neben guter Küche wird hier überall ein echter und ge¬
sunder Markgräfler kredenzt , dem gleich , welchen unser
Dichter Hebel schon als „ gute Wi " besingt . Der bis zum
Gipfel beholzte Blauen entschädigt durch seine wundervolle
Aussicht den Touristen für das etwas mühsame Hinaussteigen
vollkommen , und es ist nur Schade , daß auf dem Punkte , wo
sich die schönste Fernsicht darbietet , nicht ein Schutzvrt gegen
Wind und Wetter sich befindet , dessen Herstellung schon^tange
gewünscht wird . Die neue Straßenanlage nach Badenweiler
schreitet rasch vorwärts und darf sicherlich zu den schönsten
Schöpfungen dieser Art von Bauten gezählt werden . Nur
wäre zu wünschen , daß bald eine Verbindungsstraße mit
Oderweiler den Verkehr nach jener Richtung ebenfalls mög¬
lich machen würde . -

Stuttgart , 11 . Juli . Wenn der König seine Kur in
Baden beendigt hat , wird sich derselbe zu einer Nachkur auf
einige Wochen nach Biarritz begeben .

München , 13 . Juli . ( N . C . ) Mit Einführung der
G. erichtsorganisation am 1 . Okt . werden in Ober¬

bayern 26 Landgerichte noch einen weitern Assessor erhalten ,
und da in Folge der Gcrichtsorganisation eine sehr bedeutende

Anzahl Beförderungen und resp . neue Anstellungen in der

Justiz erfolgen werden , so .habcn sich sehr viele Administra¬
tivbeamte zum Uebertritt in die Justiz gemeldet .

Frankfurt , 16 . Juli . ( Fr . I .) Die Kaiserin Mut¬
ter von Rußland empfing gestern Vormittag die Aufwar¬
tungen des diplomatischen Korps , der Generalität , der
Spitzen unserer Finanzwelt , und anderer ausgezeichneten
Personen . Hierauf besuchte dieselbe in Begleitung des Groß¬
fürsten Michael und der hier anwesenden großh . badischen
Familienglieder das v. Bethmann '

sche Museum und andere
Sehenswürdigkeiten der Stadt . Nachmittags gab die Kai¬
serin Mutter ein großes Diner , zu welchem die hier anwe¬
senden fürstlichen Personen , ein Theil des diplomatischen
Korps re . geladen waren . Heute Abend 11 Uhr reist die
Kaiserin Mutter mit der Main - Weser -Bahn von hier nach
Berlin ab .

Altona , 13 . Juli . ( K . Z .) So viel bisher über die , frei¬
lich im Stadium der Vorberathungen noch befindlichen In¬
struktionen für den Regierungskommissäc zur holstei¬
nischen Ständeversammlung in Itzehoe verlaute !,
kann man hoffen , daß das Ministerium demselben freien
Spielraum lassen werde , wenn die privilegirten Stäupe auf
ihren Vorrechten , wie der Patrimonialgerichtsbarkeit , be¬
stehen und dieselben unangetastet sehen wollen ; auch hinsicht¬
lich der Domänenverwaltung wird man sich nachgiebig er¬
weisen .

* Berlin , 15 . Juli . Man will hier die plötzliche Reise
Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs von Hessen
nach Plombiöres mit einer für den Herbst projektirten M o-
narchen - Zusammenkunft in Berlin in Zusammen¬
hang bringen . Bekanntlich wird bis dahin der Kaiser Ale¬
xander wieder nach Deutschland kommen , um seine erlauchte
Gemahlin abzuholen . — Nach der „ Zeit " fühlt sich der
König so weit gestärkt , daß die Rückreise nach Berlin morgen
in Aussicht genommen ist . Der Ministerpräsident wird dem
Könige bis Dresden entgegensahren . — . Die Ankunft der
Kaiserin Mutter auf Sanssouci erfolgt übermorgen ;
ebenso auch die des Großfürsten Michael und der Prinzessin
Cäcilie von Baden , seiner Braut . Dev Kaiser Alexander
trifft , so viel bis heute bestimmt war , Sonntag in Sanssouci
ein . Die Weiterreise nach Rußland soll schon Dienstag od . r
Mittwoch angetreten werden . Die Kaiserin Wittwe wird
übrigens länger verweilen . — Die Nachricht , daß auf An¬
ordnung des Königs hier eine Finanz - Revisions¬
kommission in Berathungen darüber getreten , in welcher
Weise die Einnahmen und Ausgaben des Staates in den ge¬
wünschten vollen Einklang zu bringen seien , wird von der
„ Zeit " für unrichtig erklärt . — Die gestern Abend erschienene
Nummer der „ Börsen -Correspondenz " ist polizeilich mit Be¬
schlag belegt worden .

Eisenach , 13 . Juli . ( K . Z . ) Die deutsch - evangelische
Kirchenkonferenz erhielt eine Zuschrift deö „ königl .
dänischen Konsistoriums " in Lauenburg , in welcher diese
Behörde ihr Bedauern ausspricht , der Einladung zur Be¬
schickung der Konferenz nicht Folge geben zu können , und
dieses damit motivirt , daß man von einer so gemischten ,
auch die unionistischen deutschen Kirchenregierungen reprä -
sentirenden Versammlung keine heilsamen Beschlüsse für die
rein lutherische Kirche Dänemarks erwarten könne .

Leipzig , 14 . Juli . ( Schw . M .) Den talentvollen dra¬
matischen Schriftsteller und Novellisten I) r . R . G . hat ein
großes Fa milien Unglück betroffen . Seine 18jährige
Schwester ( in Breslau , wo die Familie lebt ) wollte eine
Spiritusmaschine anzünden , ihr Kleid gerieth dabei in
Brand , und trotz der Hilfe des hcrbeieilenden Vaters ward
sie so furchtbar verletzt , daß sie nach sechs Stunden starb ;
aber auch den Vater kostete der Rettungsversuch das Leben ,
er erlag den Brandwunden am zwölften Tage .

Wien , 14 . Juli . Der preußische Gesandte zu Peters¬
burg , Frhr . Karl v. Werth ern , ist bereits definitiv für
den Gesandtschaftsposten in Wien ernannt ; doch wird derselbe
erst in einigen Monaten hier eintreffen und nach Rückkehr
des Kaisers nach Petersburg das Abberufungsschreiben über¬
reichen . — Die Militär - Untersuchungskommis¬
sion , welche im Jahr 1848 in Folge der damaligen Vor¬
gänge hier niedergesetzt worden , hat nunmehr alle alten rück¬
ständigen Arbeiten zu Ende gebracht und sich am 6 . Juli
definitiv aufgelöst .

Italien .
Neapel , 9 . Juli . Man schreibt der „ Köln . Ztg ." :

„ Wie vorauszusehen war , haben die neapolitanischen Be¬
hörden in Folge der Expedition von Sapri ihre Verfol¬
gungen gegen die Liberalen wieder mit verdoppeltem Eifer
begonnen , obgleich Letztere dem verwegenen Unternehmen
der Mazzinisten ganz fremd waren und nicht einmal den
Bestand des Projektes kannten . In de» letzten Tagen haben
dieserhalb viele Verhaftungen in der Hauptstadt und der
Provinz stattgefunden , und die Maßregeln gegen die politi¬
schen Gefangenen sind verschärft worden . Die Erilirten ,
die sich auf den Inseln befanden , sind nach dem Bagno
von Jschia gebracht worden , nachdem man sie vorher in
Ketten gelegt hatte . Die Gefangenen von Ventatone und
Montesarchio werden jetzt auch wieder viel strenger behan¬
delt , und daS mildere Regime , das man dort eingeführt
hatte , hat aufgehört . Die Befehle und Anordnungen gehen
alle vom König selbst aus , der sich fortwährend in Gaöta
aufhält . Die Minister werden gar nicht um Rath gefragt ,
und ungeachtet der ernsten Lage der Dinge waren dieselben
seit dem 30 . v. M . zu keiner einzigen Berathung zusammen -
getreten . — Die Insurgenten selbst schlugen sich mit großer
Hartnäckigkeit und verzweifeltem Muthe . Nach einem Be¬
richte hatten die königlichen Truppen 50 Tobte und 150 Ver¬
wundete . Aus dem Briefe eines Gendarmerieoffiziers er¬
sehe ich , daß dieselbe 10 Tobte und viele Verwundete hat .



Bei den Todten und Verwundeten fand man viele Papiere ,
die sorgfältig gesammelt und nach Gaeta gesandt wurden .
Man fürchtet, daß dieselben zu neuen Verfolgungen Veran¬
lassung geben werden . In Neapel selbst fand die Erpedition
von Sapri nicht die geringste Sympathie . Die Liberalen
haben eine Art Protestation gegen dieses Unternehmen er¬
lassen. Dieses Dokument ist von den vornehmsten Mitglie¬
dern der liberalen Partei unterzeichnet und zirkulirt in vielen
Abschriften im Geheimen in Neapel , jedoch ohne die Unter¬
schriften. Letztere wurden weggelaffen , da dieses Aktenstück
mit großer Energie die Wiederherstellung der Verfassung
verlangt , und die Verfasser und Unterzeichner , wenn man
sie entdeckte , jedenfalls auf die Galeeren geschickt würden ."

Frankreich .
ff Paris , 16. Juli . Ein Provinzialblatt meint , die

Reise vesGroßherzogsvonHesseu nach Plombieres
habe die Einleitung zu einem Monarchenkongreß im Ausland
zum Zweck gehabt . ( S . auch Berlin .) — Der Grafvon
Syracus ist heute nach Marseille abgereist , von wo er

-sich nach Neapel zurückbegeben wird . — Das neueste Bülle -
tin über Be rang er ' s Befinden lautet ungünstig ; er ist
außerordentlich schwach . — Seit einiger Zeit prägt die Pa¬
riser Münze 100 -Fr .-Stücke in Gold ; sie sind ungefähr so
groß wie ein Fünsfrankenstück in Silber . — Nachrichten aus
Marseille zufolge sinken die Getreidepreise daselbst fort¬
während . — 3proz . 66 . 85 dis 95 .

Paris , 17. Juli . (T . D . d. MH. I .) Der Dichter
Beranger ist gestorben. Sein Leichenbegängniß soll nach
dem Willen des Kaisers sehr glänzend sein , und wird heute
Mittag stattfinden.

Großbritannien .
T London , 15. Juli . Der „ Globe " meldet , daß 6 Re¬

gimenter nach Indien gehen (außer den früher bezeich«
neten ) , sobald die nöthigen Transportmittel angeschafft sind .
Alles in Allem dürfte das Heer in Bengal um 25,000 Mann
königl. Truppen verstärkt werden . — Der König der
Belgier , der Graf v. Flandern , und die Prinzessin
Charlotte sind heute Nachmittag nach Manchester abge¬
reist . — General Kmety ist von Paris hier eiugetroffen .
— Die Börse ist in Folge der indischen Nachrichten noch
immer in einem sehr gedrückten Zustande ; dabei ist die
Geldnachfrage mäßig .

T London , 16. Juli . (Tel . Dep .) Die Bank von
England hat ihren Diskonto aus5Vz Proz . herabgesetzt.
Markt fest , aber still .

Dänemark .
Kopenhagen , 11 . Juli . ( Dr . J .) Dem „Faedrelandet "

wird cs doch zu bunt , daß die preußischenKriegs -
schiffe bis in die Eider sich wagten und Vermessungen Vor¬
nahmen . „ Es ist auch — sagt „ Faedrelandet " — etwas un¬
erhört Dreistes , ohne den Eigenthümer des Gebietes zu
fragen , in dessen Eigenthum so mir und dir nichts herum¬
zulungern . Schade , daß die HH . Preußen von unserm
Kriegsschiffe „Heimdal " , welches eigens dahin abgesandt
war , nicht mehr getroffen worden waren ." — Es wird hier
Alles kriegerisch, und die heutige „ Tiden " meldet , daß man
um die Stadt nun fortifikatorische Arbeiten Ver¬
nimmt und bei Himmelshuus bereits den Anfang gemacht
hat . Unser Kriegsdampfer „Heimdal " , eine neue Schrau -
ben -Dampfkorvette von 60 Kanonen , ist bereits in der Elbe
angekommen und hat sich vor Altona vor Anker gelegt.

Neueste Levantepost .
Triest , 16. Juli . (T . D . d. A . Z .) Athen,11 . Juli .

Hr . Spiro Mil ios , heißt es, gehe als außerordentlicher
Gesandter nach Rußland wegen der Successionssrage . —
Konstantinopel , 10 . Juli . Die österreichischeKre -
ditanstalt soll 80 Millionen Gulden der Pforte leihen

gegen 50jähr,
'
ges Privilegium auf türkische Bergwerke . Ein

Piratenschiff mit Waffen und Pulverfässern wurde vor¬
gestern aufgefangen . Die Vorschläge der Mächte zur Ver¬
einbarung über die Frage der Fürstenthümer sind ge¬scheitert. Fürst Bariatinöky ist von Teheran nach Tiflisabgcreist ; indessen verhandelt mit dem Schah Oberst Meli -
koff.

Vermischte Nachrichten .
k . Karlsruhe , l7 . Juli . ( Die Hof - Kirchenmusik . II .)Die Gründung eines kunstmäßig gebildeten Kirchenchors ist aber auch

für die Vervollkommnung des Gcmeindegesangs selbst nicht ohne Bedeu¬
tung . Es wird ja wohl Niemand den sonderbaren Satz aufstellen , daß
der Gesang um so frommer und inniger und christlicher sei , je rauher ,
unharmonischer , und ohrzerreißender er klinge ; im Gegentheil ist es ein
sehr natürlicher Wunsch vieler Geistlichen , daß sich doch ein Mittel finden
ließe , den Gemeindegesang , wenn nicht zu künstlerischer Vollkommenheit
zu erheben , so doch annähernd zu Dem zu machen , was er dem Geist der
Musik nach sein soll . Je schwerer diese Mittel zu finden sind, um so er¬
wünschter ist es , wenn d» und dort die Mittel -gegeben find , die vorhan¬
denen musikalischen Kräfte , statt sie in dem allgemeinen Chor wirkungs¬
los sich verlieren zu lassen , in einen besonder » zu vereinigen , der sich den
kuvstmäßigen Vortrag des Chorals und der Werke der höhern Kunst zur
Aufgabe stellt . In diesem kunfimäßigen Vortrag des Chorals liegt aber
so wenig etwas , dem Kirchengesang und seiner Weihe Widersprechendes ,
als es dem Prediger untersagt ist, ein Gebet oder eine Predigt mit zwar
einfacher , aber entsprechender Modulation der Stimme vorzutragcn .
Hört nun die Gemeinde einen bekannten Choral in der Weise singen ,wie er gesungen werden soll , so wird sich aümälig in ihr selbst der Sinn
für einen würdigen Kirchengcsang mehr und mehr entwickeln , und sie
wird vielleicht unwillkürlich sich bemühen , das Gehörte in den eigenen
Gesang übergehen zu lassen . Der Komponist ist gewissermaßen der
Dvllmetscher des Geistes , und die Musik vermag das Innerlichste der im
Wort liegenden Empfindung mit weit mehr Mitteln wieder im Innersten
anklingen zu lassen , als jeder andere Vortrag . Wie der Komponist in
Tönen den Geist des evangelischen Wortes , der evangelischen Erzählung
widerspiegeln kann , davon bieten die wunderbarsten Beispiele die großen
Pasfionsmusiken Seb . Bach 's , seine Kantaten und Motetten .

Solche Werke nun wieder fruchtbar zu machen für die Erweckung des
Sinnes für das Ernste und Hohe in der Kunst auch außerhalb der Kirche ,das ist eine zweite Aufgabe , welche solche kunstmäßig geschulte Kirchen¬
chöre durch öffentliche Aufführungen lösen können . In ganz Deutschland
find die Leistungen des Berliner Domchors berühmt , und wenn
irgend Etwas dazu beitragen kann , die Fülle des RcichthumS , welche der
Protestantismus auf dem Gebiete der heiligen Musik zu Tage gefördert
hat , der Welt zu enthüllen , so ist es die Gründung solcher Kirchenchöre ,
welche selbst auf die musikalische Produktion wirken müssen . Die prote¬
stantische Kirche sollte es überall als eine Ehrensache betrachten , der
Welt zu beweisen , daß , wie der Protestantismus , insonderheit der deut¬
sche , ein vollberechtigter Träger des Geistes der Lehre Christi ist, so
auch die Kunst nicht spurlos an ihm vorübergegangen , sondern daß
auch er , von ihrer Sonne beschienen , in heiligen Tönen erklungen ist.
Jenen Kirchenchören und den größern Dilettantenvcreinen liegt über¬
haupt die Pflege der religiösen Musik allein ob ; je mehr der Sinn für
die mitunter selbst herbe » nd strenge Schönheit der höchsten Werke der -
selben entwickelt und gepflegt wird , um so mehr wird auch die Richtung
auf das Frivole und Triviale in der weltlichen Musik mit Erfolg be¬
kämpft werden können .

Freuen wir uns darum , daß durch die fürstliche Munifizenz Sr . Kö¬
nigl . Hoheit des Großherzogs hier ein solches Institut gegründet
ist und seiner fortwährenden Pflege sich erfreut . Es ist im Werden , in
seiner Entwicklung begriffen ; man kann daher nicht jetzt schon Leistungen
von ihm verlangen , die etwa denen des Berliner Domchors entsprechen .
Dieser erfreut sich eines glänzenden , mit aus Staatsmitteln stießenden
Fonds von über 15,000 Rthlrn . jährlicher Einnahme , und der musikali¬
schen Kräfte strömen ihm mehr zu, als er für seine Zwecke bedarf . Hier
fehlt es an den letzteren eben so sehr , als dort , in einer Stadt von fast
einer halben Million Seelen , im Ueberfluß vorhanden find . Mit dem
Domchor in Berlin ist eine Vorbilduugsschule verbunden , wo junge
Kräfte entwickelt und nachgezogen werden . All dieser günstigen Ver¬
hältnisse entbehrt zur Zeit das hiesige Institut ; allein eS hat schon recht

Schönes geleistet und wird sicher bei fortwährender Pflege sich zu immer
größerer Vollkommenheit erheben .

**
Karlsruhe , 17 . Juli . Blumenfreunden wird es angenehmsein , darauf ausmerksam gemacht zu werden , daß im großh . botani¬

sche Garten in der für tropische Wasserpflanzen bestimmten Abthei¬lung , nebst einigen andern >'
)-mpbscscese , die prächtige Pflanze iielum -

bium speei 08 um II '
. , jedoch nur während zwei Tagen inden Frühstunden , gegenwärtig blüht . Es ist dies die¬

selbe Blume , welche unter dem Namen Lotus -Blume bekannt ist, undaus Ostindien schon in den ältesten Zeiten nach Egypten gebracht und
von den alten Egyptern verehrt wurde . Es ist dis jetzt nur wenigendeutschen Gärten gelungen , diese Pflanze blühend zu besitzen. — Der
Gartenvorstand .

* Frankfurt , 16. Juli . Die Sammlungen für die vertriebenen
Schleswig - Holsteiner , für welche insonderheit die hiesigen
Zeitungen sehr thätig sind, nehmen allenthalben , besonders in Franken ,in Heffen -Darmstadt , in Nassau , in Weimar u . s. w., einen , neuen , er¬
freulichen Aufschwung , wozu der jetzige Stand der dänisch-deutschen An¬
gelegenheit das Seinige beiträgt . Der von Heidelberg ausgegangene
Vorschlag , daß die Biertrinker wöchentlich sich wenigstens einen Schoppen
Gerstensaft versagen und den Betrag für die Unglücklichen spenden möch¬ten , findet zahlreichen Anklang . Die Schüler verschiedener Schulanstal¬
ten haben sich zu regelmäßigen Beiträgen verpflichtet , Gesangvereine
geben Konzerte zu demselben Zweck u . s. w. Nächsten Sonntag , IS . d. ,gibt der Männer - Gesangverein zu Mainz ein großes Konzert unter Mit¬
wirkung der österreichischen und preußischen Rcgimentsmufiken , wozu die
Festungsbehörden ihre Genehmigung freundlich !) ertheilt haben .

— Wien , 14 . Juli . ( Fr . I .) Die Kommission , welche unter dem
Vorsitze des Frhrn . v . Baumgartner mit der Untersuchung derZucker¬
frag e beschäftigt war , hat ihre Aufgabe bereits beendet . Es hat die
Meinung die Oberhand bekommen , daß durch eine mäßige Erhöhung der
Steuer auf Rübenzucker diesem wichtigen Produktionszweige kein Ein¬
trag geschähe und zugleich die Anforderungen der Staatskasse und die
Rücksichten auf die Konsumtion im Allgemeinen befriedigt würden . Die
Erhöhung der Steuer soll vorläufig von 12 kr. auf 18 kr. per Ztnr . Rü¬
ben beantragt sein , also auf den Steuersatz ( 6 Sgr .) , welcher bis zum
August 1858 im Zollverein Geltung hat . Bekanntlich ist aber vor we¬
nigen Tagen in Berlin die Zollvereins -Konferenz zu dem ausschließ¬
lichen Zwecke zusammcngetreten , um ebenso , wie Dies nun in Oester¬
reich geschehen , über die Steuervcrhältnisse der Zuckerproduktion und
deren Normirung für die Zukunft zu berathen . Da nun mit der hier
stattgefundenen Untersuchung zugleich der Zweck verbunden war , die Be -
stcuerungsverhältniffe des inländischen Produktes mit jenen des Zollver¬
eins in Einklang zu bringen , so wird wohl eine schließliche Entscheidung
über die zukünftige Stellung der österreichischen Zuckersabrikation erst
dann getroffen werden , wenn bestimmte Resultate von der in Berlin
tagenden Konferenz vorliegen .

Z Das große Loos von >00,000 Fr . bei der Verloosung
'

der
Obligationen der Stadt Paris gewann dieKöchin des Hrn . Crouzas ,
ehemaligen Hauptkassiers der Bank von Frankreich . Im ersten Augenblicke
machte das brave Mädchen , welches schon lange Jahre im Hause des
Hrn . Crouzas dient , großartige Pläne ; bald aber sah sie ein , daß das
Klügste sei, in ihre Heimath zu gehen , dort ein Häuschen zu kaufen und
ruhig im Genüsse ihres unerwarteten Glückes zu leben . Sie erzählte
ihren Dienstherren , was sie im Sinne habe , wie sie sich einrichten , was
sis tbun , wie sie leben wolle ; doch — fügte sie hinzu — „ Dienstbotenwerde ich mir nicht nehmen , denn die machen der Herrschaft gar zu viel
Verdruß . "

ff Karlsruhe , 17 . Juli . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 15. Juliwurden zu Mittelpreisen verkauft : 82 Malter Haber zu 6 fl. 50 kr.Eingestellt wurden 48 Malter . Kunstmehl Rr . 1 ( per Malter zu 150
Pfund ) 18 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 1 16 fl. l5 kr . ; Mehl in drei
Sorten 14 fl. 30 kr.

In der hiesigen Mehlhallc blieben aufgestellt . . 46,763 Pfd . Mehl .Eingeführt wurden vom 9 . bis incl . 15 . Juli 83,448 Pfd . Mehl .

130,211 Pfd . Mehl .Davon verkauft . . . . . . . . . . . 105,26 l Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . . . . . 24,950 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
Nr . I . Herrn . Kroenletn .

U Ü .8. Karlsruhe . Unsere gute
^ ^ Muttcr und Großmutter Li fette

I Fellmeth , Contrvleurs Wittwe , geb .
Roth , »st heute um 3Vs Uhr uner¬

wartet nach kurzem Leiden sanft in Gott ent¬
schlummert .

Entfernten Verwandten und Freunden ma¬
chen wir von diesem unserem unersetzlich
schmerzlichen Verluste hiermit Anzeige , und
bitten um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 16. Juli 1857 .
Karolina Fromm , geb. Fellmeth .
Heinrich Süpfle , Nechtskandidat .

6 .955 . Karlsruhe .

Kvilstarytige -er Hof-Kunsthandlung
von

Johann Belten .
Wir haben die Ehre , bekannt zu machen , daß die

Lithographie von ( soo Aosl in ksrir , nach dem so
sehr bewunderten Portrait Ihrer König !. Hoheit
der Großherzogin Luise von Winterhalter ,
vollendet , und ein Probedruck bei uns aufgelegt ist ;
alle Drücke werden auf chinesisch Papier gezogen . In
etwa 14 Tagen wird es in den Handel gegeben werden
können .

Dieses Bild ist das vollkommene Gegenstück zu dem
Portrait S . K . Hoheit des Großherzogs Arie -.
dri ch , gemalt von Winterhalter , lith . von Ma -
quire in London .

Der Preis ist vor der Schrift 6 ff. ,
mit der Schrift 4 fl.

Anmerkung . „ Die Mitglieder des Kunstvereins für
„ das Großherzogthum Baden in
„ Karlsruhe erhalten dieses schöne
„ Blatt als VereinSgabc für 1857 . "

Aie HosLunsthandtung von I . Betten
;n Karlsruhe .

In der G . Braun ' schcn Hofbuch -
handtung in Karlsruhe ist zu haben :

Grundriß
der

Pharmaeognofie
vou

vr . A. Wiggers ,
Professor in Göttingen .

Vierte , vermehrte und verbesserte Auflage .
Preis 6 fl . 18 kr.

H andbuch
der

Balneotherapie .
Praktischer Leitfaden bei Verordnung der
Mineralquellen , Molken , Seebäder , klimati¬

schen Kurorte ic.
Von

I »o. G . Helfft .
Dritte , umgearbcitetc und vermehrte Auflage.

Mit einer Heilquellenkarte .
Preis 3 fl . 24 kr .

LehMtgsgesuch .
In ein frequentes Modewaarrn - Geschäft in einem

Badeort wird ein Lehrling gesucht . Die Adresse ist bei
der Erpedition dieses Blattes zu erfragen .

6 . 985 . Ein gebildetes Frauenzimmer , das der
deutschen und französischen Sprache mächtig ist , sucht
eine Stelle als Haushälterin oder Gesellschafterin .
Anmeldungen unter Chiffre 1 . 6 . nimmt die Expedi¬
tion dieses Blattes entgegen . . -

6 .; 02 , Corrstonz «rin Bodensee .
Der Unterzeichnete empfiehlt allen resp . Reisenden , sowie auch denjenigen Herr -schäften , die eine Seebadekur zu gebrauchen gedenken , seinen zunächst am Landungsplätzeder Dampfboote und auch den Schwimm - und Badanstalten nahe gelegenen

Gasthoszur Krone
mit dem Anfügen , daß bei ihm Pension zu verschiedenen Preisen gegeben wird .

Constanz , im Juli 1857 .

N s . ^ a ^ eet okne einen rwisckenbsken »nrulnut 'en :^ r enst - vLmpkcdill . Lspt . am 1 , äuzust .
Asek kaokewctull : , Osxt. Daack , am i . August.

'
Müere triebt mi

^ ^
ertkei

^ ^ ^^
SediUsmabler . Hamburg , .4äi » >r»!ttsls8trs8se Ko . S7 .

_
6 . 357 . Offfenburg .

Lagerhaus zu verpach¬te« oder zu verkaufen .In Offenburg am Bahnhof , gegenüber der groß¬herzoglichen Gütererpedition , ist ei» geräumiges Lager¬haus , welches sich zur Niederlage von Landesproduk -ten , sowie zu jedem andern Geschäfte vorzüglich eig¬net , zudem außergewöhnliche Vorlheile für die Bei¬fuhr und den Weiterversand der Waarcn darbietet ,entweder auf eine längere Reihe von Jahren zu ver¬pachten oder aus freier Hand zu verkaufen .Hierauf Reflektirende wollen sich unter der ChiffreV.L. L,kenne« pvste re8t»nte nach Offenburg wenden.

_ ^ U . 34 . Karlsruhe .

find in i/is wieder billiger cingetroffen bei
PH . Dcrnvet Meyer .

6 .965 . Karlsruhe .

Neue holl. Häringe
find wieder in ' /, » Tönnchen und stückweise zu billige¬
rem Preise eingetroffen , sowie

neue Matjes - Häringe -
' " E



» .35 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Telegraphendienst der Station
Baden betr .

SS wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die
Lelegraphenstation Baden angewiesen worden ist, vom
20 . d. MtS . an bis zum letzten September telegraphi -
sche Depeschen bis um 12 Uhr Nachts anzunehmen
und abzugeben .

Karlsruhe , den 16. Juli >857 .
Direktion der großh . Verkehrs - Anstalten .

Zimmer .
Gärtner .

0 .987 . Bremen .

DamMtiMtcki t

zwischen

iMM >»>» RM «
durch die neuen , prachtvollen Schrauben - Dampfschiffe
erster Klasse «r «I»« 8outI », groß 2221 Tons,

Lnai « » » . . . . . . . . . „ 2364 „
^ i »S « . „ 2313 „

. „ 2667 „
mit unübertroffenen Bequemlichkeiten für Passagiere .

Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage :
Sonnabends früh Morgens , und zwar den
18. Juli , 1 ., 15. und 29 . August , 12 . und 26 . Sep -
tember , 10. und 24 . Oktober , 7 . und 21 . November ,

5 . und >9. Dezember .
Passagiere und Güter müssen drei Tage vor der Ab¬

fahrt in Bremen sein .
Passage -Preise einschließlich vollständiger Be -

köstigung :
wn .n » i Oberer Salon 236 Gulden Rhein .Erste Caiiltk . j uErer Salon 260 „

für Kinder unter 10 Jahren die Hälfte ; Domestiken
130 Gulden Rhein .

2 «, «: , . l mit Kammern zu 6 und 8 Personen ,Zweite Caiute s pr . Erwachsenen 136 Gulden Rhein .
mit Kammern zu 24 Personen ,Zwlschensea . H Erwachsenen 116 Gulden Rhein .

Für Kinder unter 10 Jahren in de» beiden letzten
Platzen 26 Gulden Rhein , weniger . Für Säuglinge
unter einem Jahr 6 Gulden Rhein .

Außer den obigen Dampfschiffen erpedire ich re¬
gelmäßig alle 14 Tage am 1 . und 15 . jedes Monats
vorzüglich schöne , dreimastige Segelschiffe erster
Clasle nach kiovxork und Srltimors , sowie im
Frühlahr und Herbst nach AsvorlvLns und kLlveston
und befördere Passagiere dahin zu den billigste » Preisen .

Die Anmeldungen zur Ueberfahrt find möglichst zei¬
tig bei mir oder meinen HH . Geschäftsfreunden , in
Karlsruhe bei Herrn I . Stüber ,
zu machen , und werden die Bedingungen jederzeit un¬
entgeltlich ertbeilt .

kremen 1857 .

deMixier SediffsmnLIer .
0 .884 . Lahr .

^

^ verrufen

Wegen anderweitigem Ge¬
schäfts - Unternehmen ist Unter -
zeichneter gesonnen , seinen
Gasthof mit Realgerechtigkeit
unter sehr vortheilhafte »
Bedingungen zu verkaufen
over auch an einen thätigen ,

erfahrenen jungen Mann zu verpachten .
Lahr , im Juli 1857 .

F . Becker
zur Krone .

0 .984 . H a u s a ch.
«KeHhcws -

Das an der frequenten Km -
zigthalstraßegelegene,mitReal -

Schildwirthschafts - Gerechtigkeit versehene Gasthaus
zur Krone in Hausach , Amts Haslach , soll vom 23 . Ok¬
tober d. I . an in anderweiten Bestand vergeben wer¬
den . — Sämmtliche Gebäulichkeiten find neu herze -
stellt ; sie enthalten 22 bewohnbare Zimmer , einen
Saal , Küche, Keller , geräumige Speicher , Oekonomic -
gebäude , Stallungen ; auch gehört dazu ein ' 2 Mor¬
gen großer Garten und ist am und im Hause ein lau¬
fender Brunnen . Auf Verlangen kann auch vorzüg¬
liches Wiefenfcld dem Pacht beigegeden werden . Eben¬
so ist der Eigenthümcr bereit , das besonders zu einer
Fabrikanlage geeignete Anwesen mit oder ohne dazu
gehörige Güter , bestehend in vortrefflichen Wiesen ,
Aeckern und 10 Morgen Wald , zu verkaufen . — Nähe -
re « bei der Expedition dieses Blattes ._

0 . 126 . Offenburg .

Verkauf von Bauplätzen.
Zwei Parzellen Ackerfeld, dem Bahnhof in Of¬

fenburg unmittelbar gegenüber liegend ,
find aus freier Hand zu verkaufen .

Dieselben haben einen Flächeninhalt von ungefähr
2V » bad . Morgen , und eignen sich vermöge ihrer Lage
an der badischen Eisenbahn bei Offenburg , in dessen
reizender nächsten Umgebung zahlreiche und wohl¬
habende Orte sich befinden und am Eingänge des ge¬
segneten Kinzigthalcs , zur Errichtung eines Sommer¬
aufenthaltes oder eines gewerblichen Etablissements .
Sie find insbesondere zurAnlage eines Gast -
Hofes mit Sommerwirthschaft äußerst günstig
gelegen , da in der Nähe des Bahnhofes in Offenburg
keine derartige Anstalt besteht und daher vor¬
auszusehen ist, daß ein derartiger Unternehmer nicht
nur die Bewohner der Stadt und Umgegend , welche
die Eisenbahn benützen , und die mit der Eisenbahn
ankommenden oder durchfahrenden Reisenden , sondern
auch einen große » Theil der zahlreichen Fremden an
sich ziehen würde , die wegen des Handels und der
schönen Umgebung diese Gegend häufig besuchen .

Der Personenverkehr nach und von der Eisenbahn -
Station Offenburg ist jetzt schon ein sehr belebter und
wird sich noch steigern , wenn die Kinzigthal - Bahn da¬
selbst einmündet , deren Bau einer nahen Zukunft Vor¬
behalten ist, und wenn sodann der uncusdleibliche An¬
schluß der Paris - Straßburger Eisenbahn an dieselbe
ftattfindet , in deren Folge die Eisenbahn -Station Of -
scnburg der Vereinigungspunkt mehrerer Hauptbah¬
nen und damit der Mittelpunkt des lebhaftesten Ver¬
kehrs werden wird , an welchem ein ganz in der Nähe

liegender , zuvor schon begründeter Gasthof den großen
Antheil haben müßte .

Hierauf Reflektirende wollen sich unter der Chiffre
„ L. L. p . am Bahnhof " franko poste restante nach
Offenburg wenden .

» .25 . Oberharmersbach .
Liegenschafts - Ver¬

steigerung .
Die Verwaltung über das vor¬

mundschaftliche Vermögendes Hermann Graumann
von Lahr läßt mit obervormundschaftlicher Ermächti¬
gung die nachbeschriebenen Liegenschaften am

Freitag , den 7 . August 1857 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich an den Meistbie¬
tenden zu Eigenthum versteigern , unter den gewöhn¬
lichen , am Jag der Versteigerung bekannt gemacht
werdenden Bedingungen :

1.
Ein zweistöckiges , von Stein und Holz mit Riegel

erbautes und mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus , ent¬
haltend im untern Stock außer der geräumigen Wirths -
stube 3 Nebenzimmer , 1 Schankzimmer , 1 Küche,worin ein laufender Brunnen sich befindet , nebst Kü¬
chekammer und Metzig , und im oder » Stock außer
einer großen Wirthsstube mit 1 Nebenzimmer und
Küche, 4 Gastzimmer , 1 Tanzboden mit 2 Nebenzim¬
mern und 2 großen Bühnen mit der Schildwirth -
schaftsgcrechtigkeit zum Sternen ( das frühere Ge -
meindewirthshauszudcnsog .WildenSauköpfen ) sammt
zweistöckiger Scheuer , Stallungen für Pferde und
Rindvieh , mehrere Schweinställe , Schopf und Holz -
rcmisc , worin ein laufender Brunnen angebracht , un¬
ter einem Dach ; sodann unter diesen Gebäulichkeiten
2 gewölbte , vorzügliche Keller und 1 Balkenkeller , nebst
Fischkasten ; ferner die Hofraithe und ungefähr 2 Se¬
ster Gemüsegarten und Mattfeld um die Gebäulich¬keiten herum .

2 .
Antheil an einem Back - und Waschhaus mit Harz¬

siederei, von Stein erbaut , mit Ziegeln gedeckt, nebst
ungefähr ei» Meßle Hausplatz und Gemüsegartenneben demselben .

Alles dieses mitten im Dorfe bei der Kirche nächst
der Thalstraße gelegen , stößt einerseits und hinten an
sich selbst und Thomas Müller , anderseits der Wald¬
häuserbach und die Gemeinde , vornen an die Thal¬
straße und Stephan Haaser — tarirt als zusammen¬
hängendes Ganzes zu . 8000 fl. ,wobei der Zuschlag erfolgt , vorbehaltlich der obervor -
mundschafilichen Genehmigung , wenn der Schätzungs -
prcis und darüber geboten wird .

Oberharmcrsbach , den 15. Juli 1857 .
Bürgermeisteramt .

Lehmann .
0 .970 . Nr . 568 . Stadt Bühl .
Fahrniß -Berfteige -

rung .
! Aus der Verlaisenschaftsmaffe'des verstorbenen Hrn . Oberkirchen¬
raths und Stadtpfarrers Zim¬mermann dahier werden , der Erbtheilung wegen ,nachbeschriedcne Fahrnisse gegen Baarzahlung im

Pfarrhause dahier öffentlich versteigert .
Montag , den 20 . d. MtS . ,

Nachmittags >/ -2 Uhr :
Kleidung , Glas , Porzellan , Küchcngcschirr und son¬

stiger gemeiner Hausrath .
Dienstag , den 21 . d . MtS .,

Morgens 8 Uhr anfangend :
400 Maas gemischter Wein ,900 „ l 855er Neusatzer ,260 „ Markgräfler ,
150 „ gemischter l848er und 1855er ,670 „ Neusatzer 1856er ;

sodann rothe und weiße fein ; Weine in Flaschen .
Nachmittags 2 Uhr anfangend :

Faß und Bandgeschirr , worunter Fässer von 1 bis
15 Ohm haltend sich befinden ; sodann

Schreinwerk , 2 Kanapee mit gepolsterten Stühlen ,Kommode , Sekretär , Schreibpuli , Tische , Stühle ,Bettstätten , Leinwand und Bettwerk .
Mittwoch , den 22 . d. Mts . ,

Morgens 8 Uhr anfangenb :
Gemälde , Bilder , Spiegel , Vorhänge , Gold und

Silber , 2 goldene Taschenuhren , Pendule und 3
Wanduhren .
Mittwoch , Nachmittags 2 Uhr , und Don¬

nerstag , den 23 . d . Mts . , Morgens 8 Uhr :Die vorhandene Bibliothek , bestehend aus 631 Bän¬
den , theologischen , geographischen und geschichtlichenWerken .

Bühl , den 15. Juli 1857 .
Bürgermeisteramt .

Berger .

Holläirdereichen -Verftei -
» i 4. gerung .
Montag , den 20 . d. M ., Nachmittags 1 Uhr , läßtder Unterzeichnete in dem Sonncnwirthshause zu

Sehweighausen , Amts Ettenhenn , ca . 70 Stämme ,größtenthcils Holländerelchen von 60 bis zu 110 Kub .-Fuß per Stück , öffentlich versteigern .
Biderach , den 16 . Juli 1857 .

M . Hvsrrer .
0 . 982 . Wein heim an der

Bergstraße .

Schafweideverpachtung .
- Die Winterschafweide auf der

hiesigen Gemarkung , welche mit 1000 Stück Schafenbetrieben werden darf , soll pro 1857/58 am
Montag , den 27 . Juli d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhausc verpachtet werden . Hiezuwerden die Pachtliebhaber mit dem Bemerken einge -
ladcn , daß fremde Steigerer sich mit obrigkeitlichen
Vermögens - und Leumundszeugnissen auszuwcisenhaben .

Weinheim , den 14. Juli 1857 .
Der Bürgermeister .

Wcisbrod .
0 . 966 . Baden . ( Diebstahl und Fahn¬dung .) Am 15. d. wurden des Morgens zwischen4 und 6 Uhr in einem hiesigen Gasthofe durch Ein -

schlcichen in das Zimmer eines bei unverschlossenerThüre schlafenden Fremden folgende Gegenstände ent¬wendet :
1) 1 Portemonnaie von braunem Leder mit Elastik -

dand , enthaltend
2) 4 Fünfpfundnotcn der englischen Bank , von wcl -

chen eine zerrissen ist und durch ein Stückchen

chen aufge klebtes englisches Postpapier zusam -
mcngehaltcn wird .

Wir bitten um Fahndung .
Baden , den 16. Juli 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Frech .

vüt . Zillcr .« . 20 . Nr . 17,843 . Stockach . ( Aufforde -
r ung und Fahndung . ) Der 24 Jahre alte , ledige
Maurergesell Bonifaz Stcuber von Schönderg ,
Oberarms Lahr , ist der am 15 . Mai d. I . in Volkerts -
hausen verübten Herabwürdigung der Religion angc -
schuldigt , und wird aufgefordert , sich innerhalb 4
Wochen hier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß
nach dem Ergebnisse der Untersuchung gefällt wird .
Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf
den Angeschuldigten zu fahnden und ihn im Bette -
tangsfalle mit Laufpaß hierher zu weisen , oder wenn
er sich in einem ständigen Dienste befindet , unter Be -
schlagnahme des Wanderbuchs hierher Nachricht zu
ertheilen . — Stockach , den 14. Juli 1857 .

Großh . bad Bezirksamt .
G . Wolf .

vüt . Hotz , A. j .6 .920 . Nr . 11,452 . Baden . ( Erkenntniß .)
Nachdem sich der Konskriptionspflichtige pro 1857 ,
Adolf Zimmer mann von hier , auf die diesseitige
Aufforderung vom 27 . April d . I . nicht gestellt hat ,wird derselbe hiermit unter Verfüllung in die Kosten
in die gesetzliche Strafe von 800 fl . verurtheilt und
des Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt . Baden , den lO. Juli i857 . Großh . bad . Be¬
zirksamt . Kuntz .

0 .980 . Nr . 10,671 . Neckargemünd . ( Er¬
kenntniß . ) Da sich der Bürger Nikolaus Käst
von Angelloch auf die diesseitige Aufforderung vom
23 . März d . I . , Nr . 4909 , bisher nicht gestellt hat , so
wird derselbe des Staats - und Gemeindebürgerrechts
für verlustig erklärt und bestimmt , daß von dem bereits
exportirten und noch erportirt werdenden Vermögen
desselben 3 "/o zu Gunsten ' großh . Staatskasse einzu -
ziehen seien .

Neckargcmünd , den 11 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B u l st e r .
» . 29 . Nr . 20,547 . Mannheim . ( Strafer -

kenntniß .) Dragoner Franz Joseph Obermaier
von hier , welcher sich auf die diesseitige Aufforderung
vom 12. Mai d. I . nicht gestellt hat , wird hiermit
wegen Desertion in die gesetzliche Vermögcnsstrafe
von 1200 st. verurtheilt , des Staats - und Ortsbür¬
gerrechts für verlustig erklärt und in die Kosten die¬
ses Verfahrens verfällt .

Mannheim , den 16 . Juli 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

v. Hennin .
U.27 . Nr . 11,924 . Karlsruhe , ( llrtheil .)

I . U . S . gegen Friedrich Bäcker von Alstädten in
Rheinpreußcn wurde auf gepflogene Untersuchung
unter dem 13. Dezember v . I ., Nr . 22,843 , durch
Unheil zu Recht erkannt :

„ Friedrich Bäcker von Alstädten sei der De¬
fraudation der Gewerbsteuer als Kohlenhändler
sür die Jahre 1851 — 1855 im jährlichen Be¬
trage von 12 fl. 37 kr. für schuldig zu erklären
und deßhalb zur Nachzahlung des deftaudirten
Betrags für 5 Jahre im Betrage von 62 ff .
15 kr. und in eine Geldstrafe von 24 fl. 54 kr.,
sowie in die Kosten der Untersuchung und der
Urthcilsvollstreckung zu verurthcilen . "

V . R . W .
Dies wird dem abwesenden Angeschuldigten auf die¬

sem Wege eröffnet .
Karlsruhe , den 14. Juli 1857 .

Großh . bad . Landamt .
Nedenius .

» . 19 . Nr . 15,733 . Säckingen . ( Beding¬
ter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Thaddä Siebold von Obcrwihl ,
Kläger ,

gegen
Johann Kunzelmann von Hottin¬
gen , zur Zeit in Amerika , abwesend ,
Beklagten ,

Forderung von 123 st . für Dar¬
lehen , verzinslich zu 5 Proz . vom
29 . August 1854 an .

Beschluß .
Dem Beklagten wird aufgegeben , den Kläger zu

befriedigen , oder binnen 8Wochen anher zuerklären , daß er die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlange , widrigenfalls aus Anrufen des Klägers die
Forderung als zugestanden erklärt wird .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegebcn , in glei¬
cher Frist einen dahier wohnenden Gewalthaber nam¬
haft zu machen für den Empfang aller Einhändigun¬

gen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst oder in
dem wirklichen Wohnsitz derselben geschehen sollen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬
öffnet oder eingehändigt wären , nur an der hiesigen
Gcrichtstafel angeschlagen würden .

Säckingen , den 11 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Seidenspinner .
» .28 . Nr . 7422 . Eberbach . ( Aufforderung .)

Im Wege der Hilfsvollstreckung sollen den Müllern
Daniel und Friedrich Olbert hier nachbenannte
Grundstücke :

19 Ruthen Garten am Scheuerberg , neben
Jakob Koch und dem städtischen Garten an der
s. g . Leimengrube ;

1 Viertel 36 Ruthen Acker im Mittelhieb ,neben Philipp Friedrich Olbert und Mathias
Müller ;

2 Viertel Acker am Scheuerberg , neben Adam
Seide « und Georg Peter Koch,

welche der Handlung Bohrmann und Heuß hier
verpfändet , aber auf den Namen der Erster » nicht zum
Grundbuche eingetragen find , versteigert werden .

Es werden deßhalb alle Diejenigen , wellte etwaige
dingliche , lehenrechtliche oder fideikommiffarische , nicht
zum Grundbuch « eingetragene Ansprüche auf diese
Grundstücke zu machen haben , aufgefordert , solche

dinnen4Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche den
obengenannten Gläubigern gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Ebcrbach , den 15. Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hirschhorn .
0 .971 . Nr . 7924 . Eppingcn . ( Aufforde¬

rung .) Die Ehefrau des Adam Schlauch , Katha¬
rina , geb. Rill , von Jttlingen , hat sich vor 4 Jahren
gegen den Willen ihres Mannes von Hause entfernt .

Auf dessen Antrag wird sie nun aufgefordert , b in¬
nen Jahresfrist zu demselben nach Jttlingen
zurückzukehren , widrigenfalls sie für verschollen er¬
klärt wird .

Eppiugen , den 13 . Juli >857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .
U .22 . Nr . 24,352 . Waldshut . ( Bekannt -

machung .) Auf unsere Aufforderung vom 7. April ,Nr . 10,784 , hat sich Niemand gemeldet ; es wird nun¬
mehr der großh . Fiskus in Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschaft der Sekunda Schmidt von Ay eingesetzt .

Waldshut , den 11 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Wänkcr .
6 .978 . Nr . 3354 . Neckarbischofsheim .

( Erbvorladung .) Heinrich Störtzer von hier ,
welcher sich vor etwa 15 Jahren als Schreinergesell
nach Nordamerika begeben hat und dessen dermaliger
Aufenthaltsort unbekannt ist , wird hiermit aufgefor¬
dert , sich

binnen 3 Monaten
über den Antritt der ihm durch das erfolgte Ableben
seines Vaters , des hiesigen Bürgers und Sattlermei¬
sters Eberhard Störtzer , zugefallenen Erbschaft bei
unterfertigter Stelle zu erklären , widrigenfalls sein
Erbtheil Denjenigen zugcwiesen wird , welchen solcher
zu Theil geworden wäre , wenn er , der Borgeladene ,
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Neckarbischofsheim , den 10 . Juli 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

M e p e r .
6 . 981 . Nr . 3379 . Oderkirch . ( Erbvorla -

dung . ) Dem Liberatus Danner von Durbach ,dessen Aufenthalt diesseits unbekannt , ist auf Ableben
seines Bruders Johann Nepomuk Danner von da
ein Erbe von 26 fl . 22 kr. anerfallen .

Er wird aufgefordcrt , sich, von heute an gerechnet ,binnen drei Monaten
zur Geltendmachung dieser seiner Erbansprüche dahier
zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen würde zugetheilt werden , denen sic zukäme ,wenn der Vorgelabene zur Zeit des ErbanfaUS nicht
mehr gelebt hätte .

Oderkirch , de» 15. Juli 1657 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Kiefer , D .V .
6 .973 . Nr . 13,418 . Ettlingen . ( Schul -

denliquidation .) Josef Stohrer von Ettlin¬
gen , zur Zeit in Nordamerika , bittet um Auswande -
rungserlaubniß und Ausfolgung seines Vermögens .

Einsprachen dagegen find
Montag , den 27 . d. M .,

dahier vorzubringcn .
Ettlingen , den l5 . Juli 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ruth .
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